Lied zur Nacht

Gedicht – Nr. 1266

Am Berg das Licht zerflossen
ein Arbeitstag dahin,
nun Nacht hereingebrochen
die - Sorgenlinderin.
---------------------------------
Kein Baum, Strauch sich mehr regt
der Wald in Dunkelheit,
kein Kind nach draußen strebt
von fern ein Käuzchen schreit.
---------------------------
Nur hell geflammte Sterne
an lautlos Himmelsnacht,
vorbei all` Streben, Lärmen
zum Schlaf der Mensch bedacht.
--------------------------
Und was an Tun, Geschäften 
am Tage wir vollbracht, 
und was verbraucht an Kräften
das bringt zurück die Nacht.
--------------------------
So ruhen Arme, Füße
im Schlafe kaum bewegt,
im Bett weich Ruhekissen
wo Kopf hineingelegt.
--------------------
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Es lispelt Wasser- Bronnen 
mit kühlem klaren Fluss,
gleich Wasser, Nacht zerronnen
erneut schon Sonnengruß.
----------------------
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